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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint a 12 Mal. — er a nee werden in der Expedition „ No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſt⸗ j 
M 909 5 anſtalten angenommen. Preiß pro Quartal N 50 3. — Auswärts 5 r — Inſerate, pro Petit⸗iZeile 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. Moſſe; 1875 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. MR.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 24 


Ueber die Ausführung der Kreisordnung Deutſchland. 


vom 13. December 1872 für die Provinzen Preußen 5), ee abe N 

en 1 e rn Zeihchriſt der Befähigung für den höheren Verwaltungs⸗ 
. Vierteljahrs⸗ eitſchr 5 5 : 

K. preußischen ſtatiſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1874, dienſt it ſoeben zur Vertheilung gelangt. In 


Een: : IH der Commiſſion war gegen das ganze Geſetz der 
ſtatiſtiſche Ueberſichten mit, aus denen wie hier Einwand erhoben, daß angeſichts der bevorſtehenden 


Umbildung der geſammten Verwaltungsorganiſation 
der Erlaß deſſelben zur Zeit nicht opportun ſei. 
Dem gegenüber erklärten die Vertreter der Regierung, 
f 545 idee 8 0 fern 9 15 
5 n: 1703 (Reg.⸗Bez. Königsberg 661, habe, den Seſetzentwurf einzubringen, einnn: KENT 
A Ken 218 deere 430) äußere, nämlich die wiederholten Reſolutionen, 
II. Brandenburg: 922 (Neg.⸗Bez. Potsdam welche das Haus der Abgeordneten in dieſer Rich⸗ 
450, Frankfurt 472). tung gefaßt, dann eine innere, bedingt durch das 
III. Pommern: 672 (Reg.⸗Bez. Stettin 266, dringende Bedürfniß der Verwaltung Sorge zu 
Cöslin 323, Stralſund 83). se für die Herbeiſchaffung einer Neun 
IV. Schleſien: 1565 (Reg.⸗Bez. Breslau 646, Zahl von Aa NR den. Beamten zur Beſetzung 
Liegnitz 417, Oppeln 502). der Provinzialbehörden. Auch angeſichts der 
V. Sachſen: 745 (Reg.⸗Bez. Magdeburg 340, großen Organiſationsgeſetze ſei das Bedürfniß nicht 
Merſeburg 300, Erfurt 105). zu verkennen, denn zur fee blieben ja noch die 2 Se i 
Einzelne Kreiſe konnten in Folge ihrer gerin- Regierungen und Landdroſteien beſtehen und immer Regierung hat die Commiſſion unter dieſe Stellen 

en Große nur in wenige Amtsbezirke zerlegt wurden den u und Oberpräfibenten auch diejenigen ber Regierungspräſidenten und ber 
Verden, iwie 3. B. in Negterungabe i Erfurt die | Regierumgsräthe beigegeben werden wiſſen Duß Indern knnen, de e 
ä ee aber die Königl. Staatsregierung den Weg der Ge-| Blättern findet ſich die Angabe, daß das Kloſter⸗ 
ſetzgebung und nicht der Verordnung zur Regelung ei in Abgeordnetenkreiſen für die gegenwärtige 
dieſer Materie beſchritten, geſchehe ſchon deshalb, Seſſion nicht mehr erwartet werde. Wir können 
i dem gegenüber conftatiren, daß in „Abgeordneten⸗ 


weil die Landesvertretung ſich in dieſer Richtung den rüb 3 
ausgeſprochen. Verſchiedene Mitglieder der Com⸗ kreiſen“ die in Rede ftchende zorlage 00 ſehr feſt 
erwartet wird, und allem Anſcheine nach iſt man 


bezirke eingetheilt werden. miſſion traten diefen Ausführungen auf das Ent⸗ 

Was die Einwohnerzahl der Amtsbezirke an- ſchlbenſte bei. Sie wien darauf hin, wie nun auch in Regierungstseifen von der dringenden Noth⸗ 
langt, fo ift dieſelbe im Durchſchnitt der einzelnen ſeit 7 Jahren der Eintritt in die berufsmäßige wendigkeit einer baldigen Erledigung dieſer Materie 
Regierungsbezirke erheblich verſchieden. Während Vorbildungslauſbahn eines Verwaltungsbeamten nach wie vor überzeugt. 
fie im Bezirk Königsberg beiſpielsweiſe nur 1194 nicht mehr möglich ſei und es auch nicht in der — Am 1. k. M. feiert Dr. Johann Jacoby 
Seelen und im Bezirk Cöslin nur 1319 Seelen Macht der Staatsregierung liege, dieſe Laufbahn | in Königsberg, ſeinen 70. Geburtstag, zu welchem 
im Durchſchnitt beträgt, erhebt fie ſich im Bezirk wieder zu eröffnen. In Folge dieſer Schließung ein Theil feiner ehemaligen Wähler eine Adreſſe 
Erfurt auf 2090 Seelen und im Bezirk Oppeln] der Verwaltungslaufbahn müſſe aber allmälig ein erlaſſen wird. Außerdem wird der Tag von den 
ſogar auf 2134 Seelen. In den einzelnen Kreiſen abſoluter Mangel an berufsmäßig vorgebildeten Tea pe am Sonnnbend durch Coneert, 
haben die durchſchnittlich gerin ſte Einwohnerzahl Verwaltungsbeamten entſtehen. Das Bedürfniß Theatervorſtellung, Rede und Geſang gefeiert 
die Amtsbezirke der Kreiſe Pr. Friedland (nämlich nach denſelben werde aber auch durch die neue 
durchſchnittlich 767 Einw.) Wehlau 91000 876 Verwaltungsorganiſation nicht aufgehoben. Man 
Einw.), Dramburg (bezw. 926 Einw.), Fiſchhauſen könne das Bedürfniß des Geſetzes nur läugnen, 
(bezw. 927 Einw.), Prenzlau (bezw. 942 Cinw.) wenn man entweder behaupte, daß für die Ver⸗ . 0 
und Steinau (bezw. 964 Einw.). Am volkreichſten waltungsbeamten die ausſchließlich privatrechtliche Amerika's, zum Kartographen des hydrographiſchen 
dagegen find durchſchnittlich die Amtsbezirke in den Bildung genüge, welche der Gang der Vorbildung Bureaus der Admiralität des Deutſchen Reiches 
Kreiſen mehl (im Durchſchnitt 3505 Einw.), zum höheken Juſtizdienſte gewährt, oder wenn man ernannt worden. 

Groß⸗Strehlitz (bezw. 2900 Einw.), Toſt⸗Gleiwitz einem Syſtem völlig freier Aemterbeſetzung den — Der 78 des verſtorbenen Kur⸗ 
bezw. 2819 Einw.), Worbis GR 2710 Einw.)/] Vorzug gebe. Das erftere aber fei ein Irrthum, 8 1 von Heſſen in de löſt ſich mit dem 
eig (bezw. 2578 Einw.), Waldenburg (bezw. es habe ſich die beſondere von der juriſtiſchen 1. Mai auf. Vorgeſtern find von den Executoren 
2406 Einw.), Aſchersleben (bezw. 2491 Einw ), Laufbahn getrennte Vorbildung bei den preußi⸗ des Teſtaments die ſämmtlichen Hofdiener, vom 
Randow, Seal 2186 Einw.), Ratibor (bezw. 2461 ſchen Verwaltungs-Beamten in eminenter Weile Hofmarſchall bis zum Schloßknecht en einft- 
Einmw.), Mühlhauſen (bezw. 2438 Einw.), Saalkreis bewährt. Viel eher als an der Nothwendig⸗ weilen bis zur Entſchließung des deutſchen Kaiſers 
(bezw. 2413 Einw.). keit einer ſolchen Vorbildung in der adminiftrativen | event. der Erben des verſtorbenen Kurfürſten pen⸗ 

Ueber die wirkliche Einwohnerzahl der einzel⸗ Praxis und in der Theorie der Staatsverwaltungs⸗ 11 7 2 worden. Ein Kammerdiener erhält an jähr- 
nen Amtsbezirke und über die Zahl und Namen lehre und den verwandten Wiſſenſchaften, könne licher Penſion 1000 . ein Lakai 400 & und ein 
der Gemeinden, welche zu jedem ſolchen Bezirke man Zweifel hegen, ob nicht ſchon jetzt unſere Ver⸗ Schloßknecht 250 % N 5 
gehören, giebt das vom königlich preußiſchen ftatifti- waltung durch das immer ſtärkere indringen aus⸗ — Man ſchreibt officiös: Etwas Auffälliges 
ſchen Bureau herausgegebene Werk: „Der Vieh- ſchließlich civiliſtiſch gebildeter junger Beamten in hat man in der n des Polizeipräſidenten 
ſtand der Gemeinden und Gutsbezirke im preußiſchen | diefelbe mitunter Schaden genommen hätte. Eine Devens von Köln nach Königsberg gefunden, 
Beſeitigung aber aller Verpflichtungen zur regel⸗ 


mäßigen Vorbildung und eine völlig freie Beſetzung 
der Aemter durch die Verwaltungschefs werde zu 
einer Patronage einflußreicher Perſonen und guter 
Familienverbindungen führen, ein Syſtem mis dem 
ein tüchtiger Beamtenſtand unvereinbar ſei. Wir 
würden einen der größten mit Mühe errungenen 
Vorzüge unſeres Staatslebens aufgeben, wenn 
wir auf ein berufsmäßig vorgebildetes Beamten⸗ 
thum in der Staatsverwaltung gänzlich verzichten 
wollten. — Aus den von der Commiſſion an der 
Regierungsvorlage vorgenommenen Aenderungen 
find beſonders 2 herauszuheben. Die Vorlage be⸗ 
ſtimmt, daß die erſte Prüfung aus der erſten juriſtiſchen 
Prüfung beſtehen ſoll; die Commiſſion hat jedoch 
derſelben noch eine ſtaatswiſſenſcha lich⸗national⸗ 
ökonomiſche hinzugefügt. Sodann hat die Com⸗ 
miſſion in § 15 ausdrücklich alle die Stellen auf⸗ 
geführt, welche zum höheren Verwaltungsdienſte 
gehören und deshalb auch den in dieſem Geſetze 
aufgeſtellten Befähigungsbedingungen unterworfen 
ſein ſollen. Abweichend von den Wünſchen der 


Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Mai u. Juni nimmt jede Poſtanſtalt, 
ſowie die Expedition, Danzig, Ketter⸗ 
hagergaſſe No. 4 entgegen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


1 Berlin, 29. April. Abgeordnetenhaus. 
Zyueite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Verfaſſung der Berwaltungsgerichte und des 
Verwaltungsſtreit⸗Verfahrens. Die §§1 bis 18 
werden genehmigt, die 88 12, 13, 15 bis 82 
werden nach den Anträgen der Commiſſion an⸗ 
enommen, § 9 wird mit dem Zuſatzantrage des 

bg. v. Saucken angenommen, nach welchem der 
Oberpräſident die Regierungspräſidenten und 
die Vorſtände der Königl. Poltzeibehörden zu 
Mitgliedern des Provinzial⸗Verwaltungsgerichts 
nicht wählbar ſind. § 11 wird geſtrichen, § 14 
wird mit dem Antrage des Abg. v. Saucken an⸗ 
genommen, nach welchem das Provinzial⸗Ver⸗ 
waltungsgericht bei der Auweſenheit der beiden 
ernannten und der drei gewählten Mitglieder 
beſchlußfähig iR und Stimmenmehrheit ent ⸗ 
ſcheidet. Bei § 82 wird die Erhebung des 
Competenztonfliets als unſtatthaft erklärt. Der 
her ſprach ſich gegen den $ 82 in der 
bVorgeſchlagenen Faſſung aus. Die Debatte wird 


einige allgemein intereſſante Zahlen folgen laſſen. | 

Die Zahl der gebildeten Amtsbezirke in den 
genannten fünf Provinzen beträgt 5,667. Dieſel⸗ 
ben vertheilen ſich auf die einzelnen Bezirke und 
Provinzen in nachſtehender Weiße: 


€ 


Kreiſe Weißenſee und Ziegenrück in 6 bezw. 7, 
dagegen mußten z. B. die Kreiſe Stolp im egie⸗ 
rungsbezirk Cöslin und Königsberg i. N.⸗M. im 
Regierungsbezirk Frankfurt in 56 bezw. 51 Amts⸗ 


werden. 5 

— Unterm 5. d. M. iſt Herr Wel cker, bis⸗ 
her Beamter bei dem ber Pere Amte des 
Marine⸗Departements der Vereinigten Staaten 


verbleiben. 

Rom. 29. April. Ein Königl. Deeret zieht 
die Geſetzes vorlage, betreffend die e 
der Aus fuhrzölle in Gold, zurück. Minghetti 
reiſte nach Florenz ab, um die deutſche Kron⸗ 
eee zu begrüßen. Die „Opinione“ con- 
“ Motirt den freiwilligen Charakter der von der 
Bevölkerung dem deutſchen kronprinzlichen Paar 
allerwärts erwieſenen Huldigungen. 


—— — — —— ' . — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze’tung. 
London, 28. April. Heute fand die feierliche 
Einführung des Prinzen von Wales als Groß 
meiſter der Freimaurerlogen zu Albert Hall ſtatt. 
Mehr als 12,000 Perſonen waren gegenwärtig. 
Aus Schweden, Irland und Schottland waren De⸗ 
putationen eingetroffen. Von der großen Loge in 
Genua waren lückwunſchtelegramme eingegangen: 
Die Ceremonie dauerte zwei Stunden. Abends 
fand ein Banket ftatt. 


0 — ͤ ‚— : ̃ ¾˙ . 7˖‚—.——— 

3 Zum 10 jährigen Beſtehen des erſten 
N Danziger Kindergartens. 

Unſere Gegenwart ift eine Zeit der Gegenſätze. 
Auf politiſchem, wie religiöſem Gebiete treten die 
Ertreme immer ſchroffer hervor und beweiſen damit, 
daß im Geiſtesleben der Proceß des Ueberganges 

vom Alten zum Neuen, vom Ueberlebten zum Neu- 

entſtehenden, ſich in derſelben Weiſe vollzieht, wie 
der des Winters zum Sommer, wie der der Kind⸗ 
heit zur Männlichkeit und daß die ewigen Natur⸗ 
eſetze dieſelben ſind auf körperlichem, wie ſeeliſchem 


ebiete. 
Deer friſche, frohe Hauch, der unſere Gegen⸗ 
wart durchweht, er iſt es auch der uns tröftet, 
wenn unſer Geiſt . l will, bei dem Gedanken, 
daß die wahre echte Bildung doch ſo wenig die 
Allgemeinheit durchdringt, der uns die Hoffnung 
giebt, daß wahre Aufklärung, wahre Humanität 
doch einſt der ganzen Menſchheit zu Theil werden wird. 
5 Ein fai Entwicklungsproceß vollzieht ſich 
Jilietzt auch auf dem Gebiete der Erziehung und 
6 äußert ſich beſonders als eines der ſchönſten Zeichen ſelb 
der Zeit in Fröbel's Kindergärten. belbſt 
8 Vor zehn Jahren errichtete hier am 1. Mai 
1 1865 im Poggenpfuhl No. 11 ein Verein edler 
2 Männer und Frauen den erſten Kindergarten nach 
Fröbel's Methode. a 
. Anfänglich war die Betheiligung daran auch 
1 eine rege, als aber im folgenden Jahre der Krieg 
ausbrach, ſank die Zahl der Kinder bis auf zwanzig 
hinab und 1 als Fräulein Luiſe Grünmüller, 
welche ſchon ſeit anderthalb Jahren in dem Kinder⸗ 
garten als Gehilfin thätig geweſen war, ihn für 
; Sigene Rechnung übernahm, wuchs dieſelbe ſo⸗ 
gleich bis zu ſechszi heren und hat ſich auf der⸗ 
ſelben Höhe durch ihre Liebe zur Sache und ihre 
begeiſterte Hingebung ungeachtet mancher Mühſale 
und harten Kämpfe erhalten. 
Sollte nicht dieſe Thatſache die beſte Empfehlung 
ſein? Und doch bei einer Einwohnerzahl von nahe 
an Hunderttauſend überſteigt die Zahl der ſämmtliche 
N hieſige Kindergärten“) beſuchenden Kinder nicht 
Zweihundert! Woran liegt das? 


Be 


3 


wo die Stelle des Polizeipräſidenten Pilgrim durch 


Er ⁵˙ ] ¹.ꝛüA K STERN EEE 
jedes Kind; daß aber der Verſtand ſich nicht ent⸗ 
wickeln kann, wenn dem Gehirn nicht die gehörige 
Verſtandsſpeiſe (durch Schrift und Wort, durch 
Vorbilder zur Nachahmung, durch Naturkörper und 
Naturerſcheinungen) zugeführt wird, wollen Viele 
noch nicht einſehen.“ 

„Ungeeignete Eindrücke auf den Verſtandes⸗ 
apparat erzeugen Unverſtand. Es iſt das größte 
Unglück in der Ita daß Eltern und Erzieher 
dem Aberglauben huldigen, daß der Verſtand an⸗ 

eboren, und daß er mit den Jahren ſchon von 
elbſt kommen werde. Die Folge davon iſt, daß 
ie es dem Zufalle überlaſſen, ob die oder jene 
erſtandesſpeiſe dem Gehirne ihrer Pfleglinge zu⸗ 
geführt wird, während ſie doch durch richtige Wahl 
derſelben einen geſunden Verſtand zu bilben im 
Stande wären“. 


„Für das Gehirn iſt ſtets, neben tüchtiger 
Ernährung und dem Thätigſein gehörig an epaßter 
Ruhe, eine wohlgeordnete Uebung, wie jie eine 
get emäße Erziehung vorſchreibt, unentbehrlich. 
1 a) die En ſen Thea 1 15 ſo 88 
g l e ; ändig find, als fie ſein könnten und ſollten, liegt 
entlaſſen, dann betritt es die Schule mit einer, im nur daran, daß man die Verarbeitung der Ber 


Spiel empfangenen Vorbildung des Geiſtes und ſt i e Ve \ . 
N andesnahrung im Gehirn viel zu viel dem Ein⸗ 
b die ihm das Lernen bedeutend erleichtert. zelnen ſelbſt und dem Zufalle überläßt, während 


ird dann noch in den unteren Klaſſen der An⸗ 1°: . . 
g } 1 eigentlich doch jeder Menſch von ſeiner erſten 
ſchauungs⸗Anterricht fortbetrieben, wie es in unſerer Kindheit an von Seiten vernünftiger Erzieher 


5 ee e ee Wan ebenſowohl eine geſunde Verſtandesſpeiſe, wie die 
in ſo erfreulicher Weiſe bewieſen wurde, dann Anleitung zur richtigen Verarbeitung derſelben er⸗ 
wird das Lernen nicht nur Gedächtnißſache ſondern halten müßte. So 15 8. 1 eg! einmal 
es wird eine wahre Bildung des Geiſtes und geſchehen, woran wohl nicht zu zweifeln iſt, dana 
Herzens dadurch erlangt. wird man ſicherlich nicht ſo viele dumme und 

Nicht allein der Geiſt des Kindes ift es aber, ſchlechte Menschen auf (Gottes Ihäner Erbe fer 
dem im Kindergarten die naturgemäße Pflege zu⸗ ftolgiven ſehen wie jet. Ebenſo 3 einſt auc 
gewandt wird. Ohne geſunden Körper, Peine 8 en rn we 
gefunde Seele! Möchte doch diefer Spruch Schule die Lebens⸗ und Geſundheitsgeſetze gehörig 


immer ei 
en een dee an A heb en — ee age auch beſſer befolgt wer⸗ 
; ö 


Kindergarten fein volles Recht hierin gewährt. Im g 9 

Sommer im 1 8 5 im Winter in e Daß ein ſolcher Unterricht im Kindergarten, 
wohlgelüfteten Zimmern wechſelt Bewegung und der alle Gebiete des Wiſſens, das ganze eiſtes⸗ 
Ruhe, in den Bewegungsſpielen und angemeſſener und Gefühlsleben umfaſſen. ſoll, nur von 


Staate“ nähere Auskunft. 
unächſt wohl in der Unkenntniß des Weſens 
des Kindergartens überhaupt, ſeiner Zwecke und 
der Mittel ſie zu erreichen; in dem Vorurtheile, als 
ob die Kinder dadurch den Müttern entfremdet 
würden; in dem damit zuſammenhängenden Glauben, 
daß eine Mutter ſich ihrer Pflicht entziehe, wenn ſie 
ihr Kind in den Kindergarten ſchickt, — und einem 
gr Hochmuth der Töchter gebildeter Stände, 
ie ihrer Ehre etwas zu vergeben meinen, wenn ſie 
Kindergärtnerinnen würden, während doch Viele 
von ihnen erſt im wahren, echten Sinne ihren ge- 
heiligten Mutterberuf erfüllen können, wenn ſie 
einen Curſus im Kindergarten durchgemacht haben. 
Endlich aber iſt es bei den Undemittelten die 
Schwierigkeit eine angemeſſene Stellung zu finden. 
Was nun den Vorwurf betrifft, daß der Kinder⸗ 
arten die Kinder den Müttern entfremde, 
0 könnte dies doch nur dann ſtattfinden, 
wenn die Mutter nicht ſelbſt im Sinne 


EEE DEUTET TITTEN TREE: TEEN TR TER TEEETT 
Belehrung in Spiel und Erzählung, durch ſtets 
abwechſelnde, naturgemäße Beſchäftigung, durch 
Erweckung der Liebe zu Gott, zu allem Guten, 
Wahren und Schönen, mit einem Worte: Erziehung 
zur Selbſtſtändigkeit im Denken und Thun. 
„Dabei ſoll das Kind aber durchaus nicht früh⸗ 
reif und ſuperklug werden; im Gegentheil, es 
ſoll ein Kind im ſchönſten Sinne ſein; ſeine natür⸗ 
liche Lebhaftigkeit ſoll nicht beſchränkt, nur geleitet 
werden; es ſoll nur nicht gedankenlos hinleben; 
es ſoll im fröhlichen Spiel lernen bei voller 
Wahrung feiner Selbſtſtändigkeit mit freudigem 
Herzen ſich der Allgemeinheit einfügen; es ſoll 
ſeine Freude darin finden, durch eigenes Schaffen 
ſich ſelbſt und andere ge erfreuen; es ſoll den 
Werth der Zeit und aller Dinge in der Schöpfung 
erkennen lernen; es ſoll durch die Schöpfung zum 
Schöpfer, durch die Natur zu Gott geführt werden; 
es ſoll zuerſt unbewußt allmälig zum Bewußtſein 
gelangen, daß nur die ſelbſtſtändige Thätigkeit und 
ie Gemeinſamkeit mit Andern die wahre Lebens⸗ 
freude ausmacht. 
Wird das Kind dann aus dem Kindergarten 


die . müſſen aber die Kinder einen 
des Tages, und beſonders die Vor⸗ 


14 


a Es bifteben gegenwäctig hier 4 Kindergärten Verſtandesthätigkeit mit einander ab. wahrhaft Gebildeten eriheilt werden Tann, 
Es Ser Heine ven Se en 7 5 wird, alſo mit vollendetem dritten Jahre, richtige Wie wicht es iſt, dem Kinde ſchon in ſo iſt ſelbſtverſtändlich, denn was man nicht 
'i . , ̃⅛ sb du . 
1 1 irten“ 1.78 Lebe r an und Lehre in emäßer körperlicher und Leibes und der Seele angedeihen zu laſſen, bewer ö h 
1 derung von Kindergärten“ 1s Leben gerufen iſt und Bod in Seinem Buche 15 gesunden und kranken des Kindes übergeben. 


von demſelben noch unterhalten und geleitet wird; der 
Kladerg rten des Fel. Streichan (Fleiſchergaſſe 11) 
und der ſeit Oſtern d. J. beſtehende Kindersarten der 
Frau Statzkowski (Langgarten 84). D. Red. 


Wenn ſich nun aber die Kindergärtnerinnen 
nur aus den unteren Ständen rekrutiren, wenn ſie 
die Bildung dazu nicht in ſich mitbringen, wie 


Menſchen, wo er Seite 211 ſagt: 
„Daß Jemand nicht leben kann, dem Speiſe 


angemeſſener, Anſchauungsunterricht durch Fragen 
5 0 und Trank, Luft und Wärme entzogen wird, weiß 


Antworten durch Peſtalozzi's Methode, durch 


deffen Ernennung zum Landdroſten von Hildesheim welche am 3. Mai die Ratification des Poftver- 
vacant geworden war. Solche Verſetzungen find trages in Bern vollziehen follen, find durchweg 
indeß bei Perſonen, die für den höheren Staats⸗ die Geſandten der betreffenden Staaten. Man 
dienſt beſtimmt ſind, etwas Gewöhnliches und haben zweifelt nicht daran, daß auch die Bedingungen, an 
den Zweck, den Verſetzten Gelegenheit zur Erwei⸗ welche Frankreich feinen Beitritt geknüpft hat — 
terung ihrer Kenntni der Localverhältnifje des] die wichtigſte derſelben iſt bekanntlich die, daß die 
Landes zu verſchaffen. (Beiläufig ſei bemerkt, daß] Giltigkeit des Vertrags fal Frankreich erſt am 
Herr Devens Katholik, aber nicht mit feinem Bruder, 1. Januar 1876 beginnen ſolle —, von fämmtlichen 
dem Landrathe Devens in Cleve, zu verwechſeln ift, | Staaten zugeſtanden werden. Doch gilt es für 
der in der vorigen Seſſion Mitglied des Hauſes] möglich, daß die National⸗Verſammlung von Ver⸗ 
der Abgeordneten war, zunächſt der freiconfervativen | jailles, wenn fie ihrerſeits den Vertrag für Frank⸗ 
Partei angehörte, aus dieſer aber ausſchied und reich ratificirt, die genannte Clauſel aufhebe, weil 
meiſt mit dem Centrum ſtimmte.) g die Wirkung derſelben offenbar nur darin beſteht, 
Bonn, 25. April. Aus wohlunterrichteter] daß Frankreich ein halbes Jahr lang durch höhere 
Quelle geht dem „Fr. J.“ die Mittheilung zu, daß] Portoſätze ſich dem Tranſit verſchließt. — uch ein 
die Beſtätigung der von den hiefigen Stadtverord⸗ Zeichen der Zeit: Der Mann mit dem leichten 
neten vollzogenen Neuwahl des bisherigen Ober⸗ Herzen, Emil Ollivier, geht mit dem Plane um, 
1 Kaufmann von der K. Regierung ein Pariſer Blatt zu übernehmen, um ſeine Can⸗ 
nicht ertheilt worden iſt. ; didatur für den Senat oder die Legislative, je 
Aus Kurheſſen, 25. April. Aus dem Dorfe nachdem, zu betreiben. Schon ſtand er laut „Corr. 
Dreihauſen, deſſen Bewohnerſchaft bis vor Kurzem Havas“ in Unter andlung mit dem Beſitzer eines 
ganz von dem renitenten Pfarrer Schedtler fanatiſirt Abendblattes, doch kam man nicht zum Abſchluſſe. 
war, ſind bei dem Conſiſtorium in Kaſſel wieder⸗ Epanten. 
holt Erklärungen eingelaufen, worin ſich dieſelben Die ſpaniſchen Clericalen werden ihre bel⸗ 
der rechtlichen kirchlichen Behörde unterwerfen. giſchen Geſinnungsgenoſſen fortan um die Cardi⸗ 
Gleiches wird aus andern niederheſſiſchen Gemeinden nalsparade in Meseln nicht mehr zu beneiden 
gemeldet, wo die Renitenten ſich außerdem wieder hab 


{ j a erhaben. Wie aus Santander gemeldet wird, ift 
in zwei Secten geſpaltet haben; doch zählen die daſelbſt der Nuntius des Papſtes, Simeonis, 
„Heſſ. Bl.“ immerhin noch 21 renitente Gemeinden 


an Bord des ſpaniſchen Kriegsdampfers „Ferro⸗ 
auf. — Ein komiſcher Vorfall wird aus dem ka⸗ Ben 2 


5 1 lano“ angekommen und mit Glockengeläut und 
tholiſchen Dorfe Alsberg (Kreis Gelnhauſen) Artillerieſalben bewillkommnet worden. Dieſer 


gemeldet. Dort hatte der Pfarrer, der mit dem excès de zele ſcheint jedoch die Eiferſucht des 
zehrer in Unfrieden lebte, dieſen in das Schullocal | Commandanten des franzöſiſchen Kanonenboots 
eingeſperrt, während er darin gerade Feuer an⸗ Oriflamme“ erweckt zu haben, denn er begab fi 


i 874 18785 
chuldigen ſich dazu entſchloſſen haben, Alles voll ⸗ I. Brauer. 1 8 
Knie zu geſtehen. Es ſcheint, daß Frezza, zu 8 j x 5.758 ne . 
diefer Frevelthat von Luciani, dem „beiten Freunde‘ |1. In Berlin 105, 9, 
Sonzogno's, getrieben worden, der im Einverftänd- | 1875: 36 A. 1. mit 9018 Thlr., 6 
niß mit deſſen Frau den Mann beſeitigen wollte,, A. U. mit 288 Thlr., 1 B. mit 
um die reiche Wittwe zu heirathen, alles vorbe-] 6 Thlr. 
reitet hatte, den Leichnam aus dem Wege zu ſchaffen. 2. In Breslau 
Die Grube, die ihn aufnehmen ſollte, war ſchon] 1875: 14 A. J. mit 1998 Thlr., 39 
engen und der Poſtwagen bereit, der ihn dahin 168 Tir 1176 Thlr., 17 B. mit 
ringen ſollte. r 
u England. 3. In Cöln mit TEUER ar 
London, 26. April. Auf dem Liz ard⸗ 1875: 1 A. I. mit 13% Thlr., 17 
Leuchtthurme (ſüdweſtlichſte Spitze Englands), ] A. II. mit 444 Thlr., 85 B mit 
einem der wichtigſten des ganzen Küftengebiets,| 980 Thlr. 5 3 
wird die bisherige Lampenbeleuchtung durch eine 4. In Königsberg in Pr. 6 3 
magneto⸗elektriſche erſetzt und außerdem ein durch] 1875: 12 A. 11. mit 306 Thlr., 
Dampf bedientes Nebelhorn aufgeſtellt werden 4 B. mit 32 Thlr. 8 
um bei böſem Wetter die Schiffe zeitig zu mahnen. 5. In Hannover mit Lind en. 1,4 7 
Man hofft mit den betreffenden Arbeiten bis Weih⸗[ 1875: 6 A. 1. mit 636 Thlr., 2 
nachten fertig zu ſein. A. U. mit 126 Thlr. a 
— Die „Times of India“ bringt folgenden |6. In Frankfurt a. M... . 3910 1, 4 
Bericht über die Expedition f en die Nagas, 1875: 13 A. 1. mit 1368 Thlr. 
welche bekanntlich eine engliſche Vermeſſungs⸗ 7 K. U. mit 286 Thlr., 4 B. mit 
abtheilung angriffen und einen (Lieutenant und 5 40 Thlr. 
mehrere indiſche Soldaten tödteten. „Alle Naga- |7. In Danzig 
dörfer ſüdlich vom Dillifluſſe, deren Bewohner am] 1875: 5 A. J. mit 480 Thlr., 8 
Angriffe Theil nahmen, zuſammen 1500 Häuſer] A. U. mit 296 Thlr., 1 B. mit 
mit 1000 Bewohnern find zerſtört worden. Sie] 12 Thlr. ni 1 
haben ungefähr 40 Todte und Verwundete und S. In agdeburg 8 
faſt all ihr Eigenthum, beſtehend in Vieh, Getreide] 1875: 7 A. II. mit 192 Thlr., 5 
u. ſ. w. verloren. Die engliſchen Expeditionstruppen B. mit 62 Thlr. BEE 
verfolgen die Flüchtigen in kleinen Abtheilungen 9. In Aachen 5 
unter einheimiſchen Offizieren. Die engliſchen Ver⸗] 1875: 13 A II. mit 330 Thlr. 1 B. 
wundeten ſind auf dem Wege der Beſſerung und! mit 160 Thlr. 


machte. Die inzwiſchen herbeigekommenen Schul- ſofort, noch während die Glocken läuteten und die der Geſundheitszuſtand der Expeditionstruppen iſt] 10. In Stettin . . 1.074 882 
kinder ſtellten ſich aber auf die Seite ihres Lehrers Kanonen donnerten, an Bord des „Ferrolano“, um vortrefflich.“ i 1875; 8 A. 1. mit 858 Thlr. 1 A. II. 

und riefen ihre Eltern zu Hilfe, welche den Pfarrer dem Sendboten des Papſtes einen officiellen Beſuch — Der Beſchluß der Grubenbeſitzer in Süd⸗] mit 24 Thlr. 396 274 
in handgreiflicher Weiſe nöthigten, den Lehrer frei abzuſtatten. Auf der Durchreiſe durch Biarrißz[Wales, die Arbeit bei 15procentiger Lohnherab⸗ 11. In Elberfeld. 1 

zu geben. Der Herr Pfarrer fand es unter dieſen empfing der Nuntius die Huldigungen des Generals ſetzung wieder beginnen zu laſſen, der von heute] 1875: 1 A. 1. mit 96 Thlr. 3 = . 

Umſtänden für geboten, feine Stelle sans adieu zu] Cabrera, welcher ſich ihm mit ‚lien ac an in Kraft tritt, wird von vielen Arbeitern mit mit 108 Thlr. 8 B. mit 70 The. 
verlaſſen und in feine bayeriſche Heimath zurück präſentirte. Wie der „Moniteur“ ſich telegraphiren Befriedigung aufgenommen. Nur eine Klauſel, Summa 30,244 19,508 


zukehren. läßt, empfing der Nuntius den General äußerſt 


die ſpan 185 n e Cobra a f tliche Kündi d ſond di 
ie ſpaniſche Regierung, dem General Cabrera alle] monatliche Kündigung gedungen, ſondern die 8 mit 8514 Thlr. 
ſeine Titel, Würden 8 Orden wieder zu ver⸗ 9 800 i 55 5 
leihen. — Das minifterielle „Diario Espanol“ 5 e mit 3772 Thlr 5 
richtet an die öſterreichiſche Regierung das Er⸗ behalten. Doch wird ſich dieſe Schwierigkeit wohl 2. In Breslau 6,178 6,808 
ſuchen, den Sammlungen für den Carlismus Ein⸗ 1873 17 A. 1. mit 1188 Thlr. 
halt zu thun, welche unter dem Vorwande, zur 0 180 AU Per 4536 Thlr. 80 B. 
Unterſtützung der Verwundeten zu dienen, lediglich und im Rhonddathale herrſcht noch der trotzige mit 584 Thlr. 5 
einen Kriegsfonds für den Prätendenten bilden. Widerſtandsgeiſt, und auch die Stimmung der 3. In Köln mit Deutz . 4031 3,607 
Italien Leute von Cyfarthfa iſt noch ſchwankend und ihre 1875: 10 K. I. mit 840 Thlr. 77 
Beginn des Rekrutencurſus dur pädagogiſche Rom, 25. April. Der wegen feiner clericalen 8 A. II. mit 1592 Thlr. 160 B. mit 
Experten feftgeftellt; dieſelben find ermächtigt, ſich Geſinnung bekannte General Menabrea, welcher Amerika Er . 1175 Thlr. 
den Bildungsgrad durch Schulzeugniſſe von den⸗ ſich des beſonderen Vertrauens des Königs erfreut, — Ueber die Arbeiterverhältniſſe in 4. In Königsberg i. Pr. . 3,500 2,370 
jenigen Rekruten beſcheinigen zu laſſen, welche gilt als derjenige, welcher den König zu reactionären Nor dam erika ſchreibt man aus Newyork: 1875: 2 A. mit 96 Thlr. 99 A. U. 
fut hne ein Jahr lang eine höhere Schule be⸗ Maßregeln zu drängen ſucht, er felbit weiß, wie „Die Lage des Handels ſcheint ſich zu verbeſſern, mit 2044 Thlr., 28 B. mit 
ſucht haben. Alle diejenigen Rekruten, welche ſich 3 er deshalb bei der demokratiſchen Partei und der Kampf zwiſchen Capital und Arbeit, wel⸗ 230 Thlr. 
nicht oder nicht genügend über eine das Volks⸗iſt und wahrſcheinlich, um einem ihm drohenden cher ſich in beunruhigender Weiſe zu erheben an⸗ 5. In Hannover mit Linden 2,870 2,231 
ſchulpenſum überſchreitende Bildung durch Sur Ungewitter zu entgehen, hat er es für klug be⸗ fing, ift durch die eigenthümliche Natur der Ame⸗ 1875: 7 K. l. mit 426 Thlr., 50 K. Il. 
nifje ausweiſen können, haben eine beſondere Pruͤ⸗ funden, en Poſten als Präſident des erſten rikaner beendigt. Der re Widerſtand die mit 1510 Thlr., 39 B. mit 
fung zu beſtehen und zwar in den Fächern: 1)] Senats⸗Ausſchuſſes aufzugeben, angeblich weil einer kung: Disciplin der Arbeitervereine, die Aufge⸗ 295 Thlr. 5 - 
Leſen (Leſebuch für mittlere Schulſtufe; 2) Auffag |jeiner Söhne erkrankt iſt. Der End hat auch hung des Individuums in dem gemeinfamen In⸗ 6 In Frankfurt a. M. 3,010 2,105 
(Brief an die Eltern, Geſchichte des Bildungs⸗ vorgeſtern auf den Antrag des bigotten Generals tereſſe ſtimmen Bad dem Temperament der Ar⸗ 1875: 49 A. U. mit 1102 Thlr. 
. ganges u. f. w., Nachſchreiben einiger Sätze nad) | Angioletti einen Zuſatz⸗Artikel zum Strafgeſetzbuche beiter Amerika's. Die Arbeitervereine haben in 149 B. mit 1003 Thlr. 
ickat für ſolche die keinen Aufſaß zu Stande und zwar mit großer Majorität angenommen, laut 2 Fahren 9000 ihrer Anhänger verloren. Die 7. In Danzig . 2485 1,654 
bringen); 3) Rechnen und Vaterlandskunde, Geo: welchem Gottesläſterer mit Gefängniß bis zu einem Ue daten, f, daß die Se nur die Arbeiter] 1875, 22 . ll. mit 528 Thlr. | 
raphie, Geſchichte und Verfaſſung. Für jedes Fach] Monat beſtraft werden ſollen, troz des gegenfeitigen ausbeuten, hat weſentlich dazu beigetragen, die 116 B. mit 1126 Thlr. 


die dem Beſchluſſe anhängt, erregt noch Anſtoß. II. Schlächter. 


Schweiz. 1. in Berlin 


Bern, 25. April. Die diesjährige Rekruti⸗ 
rung bringt der Schweiz zwei wichtige Neuerun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Statiſtik. In den Muſte⸗ 
rungen und Prüfungen der Rekruten wird ſich der 
Geſundheitszuſtand und die Bildung der verſchie⸗ 
denen Cantone mit großer Zuverläſſigkeit ergeben. 
Der Bundesrath hat ein Regulativ über die Re⸗ 
krutenprufungen und die damit verbundenen Nach- 
ſchulen erlaſſen. Der Bildungsgrad wird bei 


. 25,474 21,074 


nd vier Noten in Ausſicht genommen. Wer nun| Einwandes, daß, wenn man ein ſolches Geſetz ftreng | Neigung der Arbeiter zu den Strifes und Demon- 1 8 „ 8 
in mehr als einem Fach die Note 4 hat, iſt wäh⸗ durchführen wolle, man die She der 8 ſtrationen zu ſchwächen. Die Vereine der Böttcher, ern 21 ut 1252 Thlr., “ 5 
rend der Rekrutenzeit zum Beſuche der Nachichulelman e en in's Gefängniß ſtecken mußte. Maler und Schuhmacher haben die größte Ver 44 B. mit 300 Thlr. f 
im Schreiben, Leſen und Rechnen verpflichtet. — Wie man ſich erinnern wird, hatte die minderung, 30—50 pCt. erlitten. 9. In Aachen 1,964 1,878 
Wird die Schülerzahl zu groß, fo kann vom Ermord ung Sonzogno's, des Leiters des ra⸗ 3 


1875: 42 A. Il. mit 802 Thlr., 

6 Danzig, 30. April. 140 B. mit 1076 Thlr. 

Der Magiſtrat in Hannover hat eine Ueber- 10. In Stettin 
ſicht des Einfluf es, welchen das Geſetz vom 5. Juni 1875: 9 A. l. mit 732 Thlr., 29 A. Il. 
1874 auf die Gewerbeſteuer⸗Veranlagung mit 646 Thlr. 45 B. mit 306 Thlr. 
der Brauer, Schlächter und Bäcker in den 11. In Elberfeld ee 
Städten der erſten Gewerbeſteuerabtheilung bei der 1875: 39 A. Il, mit 868 Thlr. 71 
Einſchätzung der Gewerbeſteuer für das Jahr B. mit 553 Thlr. 

1875 . hat, aufgeſtellt und veröffentlicht. — — 

Wir entnehmen derſelben folgende Notizen: Summa 55,605 45,74 
eigenen ganz verſchiedenen Wege einſchlägt. Keiner] der Handlung, es verkehrt und unterhandelt in 
5 — allen A e folgt un⸗ kurzen Sätzen mit Juda oder Leah, Aer Geſpräche, 
bedingt den mit voller Unfehlbarkeit verkündeten] theilt ſich und geht zuſammen je nach der Situation. 
Geboten des Götterdämmerungs⸗Componiſten. | Diefe Stellung des Chors in Rubinſtein's Oper 
Br müſſen wir uns auf Rubinſtein und feine |ift ebenſo neu wie intereſſant. Es erwachſen der 

per beſchränken. Die „Maccabäer“ hätten ſo] Aufführung, oder vielmehr dem Einſtudiren eine 
nicht geſchrieben werden können ohne das Vor- große Menge techniſcher Schwierigkeiten, welche 
gehen Wagners. Dennoch verräth ſich kaum in das Werk für kleinere Bühnen unmöglich machen, 
einem einzigen Zuge der Muſik ein Anlehnen an vielleicht aber würden große tüchtige Geſangvereine 
das Vorbild eine directe Berwerthung der Theorien] mit dem Einſtudiren dieſes religiöfen Muſikdramas, 
deffelben. Seine Stoffe entnimmt der Componiſt] vorausgeſetzt, daß fie über eine eminente Altiftin 
der hebräiſchen Geſchichte oder vielmehr dem] und einen vortrefflichen Baryton disponiren, mit 
Drama von Otto Ludwig, welches den Kampf des] den Maccabäern einen glücklichen Griff thun. 
Brieftergefchlechteg der Maccabäer wider die Syrer Dieſe muſikaliſch und dramatiſch bewegten, 
behandelt. Die Matrone Leah, die Mutter des ſelbſiſtändig handelnden Volksmaſſen hatten wirr 
Geſchlechts, ihr Heldenſohn Juda ſtehen im Vor- vorhin im Sinne, bei der Bemerkung, daß die | 
dergrunde der allein von religiöſem Pathos be⸗ Kunſttheorien des Herzogs von Meiningen auch 
ehr und geführten Handlung. Das 7 5 im muſikaliſchen Drama bereits Geltung erhalten. 
Volk ſelbſt, und zwar zeitweiſe geſpalten in die An⸗ In richtiger Conſequenz feines Gegenſatzes zu 
hänger der Maccabäer und in bie der abtrünnigen Wagner legt Rubinſtein denn auch ein weit ges 
Simeiten, betheiligt ſich activ an dem Drama, es] ringeres Gewicht auf die Entfaltung inſtrumenta N 
dient nicht nur als nebenſächlicher Hintergrund und | Tonmaſſen im Orcheſter. Sehr ri tig 5 er her⸗ 
rein muſikaliſcher Apparat. 5 ausgefühlt, daß Wagner's größte ke, ſeine 

Auch Rubinſtein verwirft die früher gebräuch⸗ſichere und virtuoſe Herrſchaft über die ganze 
liche Gliederung der Oper in einzelne Nummern.] Summe der inſtrumentalen Ausdrucksmittel, fen 
Er componirt Scenen: Gefpräde, Monologe, die] Talent für Entfaltung großartiger W 
niemals arioſe Form annehmen, Wechſelreden und endlich feine Gewalt über die Form, alſo die rein 
nur dreimal greift er zu dem finſteren, geſchloſſene⸗ künſtleriſche Tüchtigkeit, die von den begeiſterten 
ren Bau des Duettes, allerdings immer da, wo er] Jüngern ſelbſt über diejenige Beethoven's geſtellt 
eine beſondere Steigerung der Wirkung beabſich⸗ wird, daß alle dieſe Vorzüge zugleich die größten 
tigt. Inſofern könnte er für einen Jünger Wag⸗ Gefahren je den Dichtercomponiſten in ſich 
ner's gelten, allein in der Behandlung des Chors] ſchließen, ihn zu jenen Extravaganzen und Unge⸗ 
und — Bedeutung, welche er dieſem in der heuerlichkeiten ortreißen, denen ſelbſt enthuſtaſtiſche 
Oekonomie des Kunſtwerkes anweiſt, entfernt er fih und abgehärtete Verehrer nicht mehr oder nur ſehr 

änzlich von deſſen Anſchauungen, ebenſo in Betreff ſchwer und mit ſelbſtverleugnender Aufmenbung 
bes Orcheſters. Gemeinſam iſt Beiden nur die aller Kraft folgen können. Wie Rubinſtein die 
Einſicht, daß der alte bisherige Chor für die mo⸗chorloſe Zukunftsoper Wagner's verwirft, befreit er 
dernſte Oper nicht mehr paſſe. Wagner wirft ihn ebenſo das Orcheſter von einem großen Theil der 5 
deshalb gänzlich fort, ſeine mußte om Dramen | Aufgaben, die 285 demſelben, eben als Erſez 
haben keinen Chor, einen großen Theil von deſſen für den Chor, zutheilt. Das Orcheſter nimmt in 
Aufgaben überträgt Wagner dem Orcheſter, welches den Maccabäern niemals eine ſelbſtſtändige, 1 


Schulcommandanten eine Reduction vorgenommen | dicalen Blattes „La Capitale“, eine große Bewe⸗ 
werden, wobei diejenigen Rekruten in erſter Reihe gung in Italien hervorgerufen, zumal man die 
zu unterrichten ik welche die * ſten Leiſtun⸗ blutige That anfangs mit dem politiſchen Partei⸗ 
gen aufweiſen. Die Lehrkräfte ſollen ſorgfältig ge⸗ treiben, in dem der Ermordete eine hervorragende 
wählt werden. — Man blickt in einzelnen Can⸗ Rolle ſpielte, in Verbindung bringen wollte. Nach 
tonen nicht ohne eine gewiſſe Beklemmung der] und nach jedoch hat das Geheimniß, das bis jetzt 
Aushebung entgegen. über dieſer Sache geſchwebt, ſich gelichtet. Die 


g Frankreich. Geſtändniſſe Frezza's, des gedungenen Mörders, 
Paris, 26. April. Die Bevollmächtigten, ſind ſo klar geworden, daß die meiſten ſeiner Mit⸗ 
wäre ſie ihnen in einem oder zwei Jahren bei⸗ 


zubringen? 

Wo ſollen denn aber die wahren Kinder⸗ 
gärtnerinnen herkommen? 

So lange die Stellung einer Kindergärtnerin 
für geringer geachtet wird, als die einer Gouver⸗ 
nante, ſo lange werden ſich junge Damen ſchwer 
dazu entſchließen. 

Und doch, Ihr Jungfrauen unſerer Vaterſtadt, 

hr Gebildeten! geht hin in den Kindergarten, Ihr 
eid dort jederzeit als Zuſchauerinnen willkommen. 
Euch wird das Herz aufgehen, wenn Ihr dieſe 
fröhlichen Kinderſchaaren ſeht, die fo ag ihre 
Bewegungsſpiele jpielen, die fo aus voller Bruft, 
mit echter Kinderluſt ihre Schönen Liederchen fingen, 
die mit ihren kleinen Fingerchen die zierlichſten 
Arbeiten anfertigen, ſich dabei ausruhend zu neuen 
Spielen und die Euch ſo kluge Antworten geben 
können, wenn Ihr fragt, woraus der Baum beſteht, 
welches die erſten Anfänge ſind zu den Stoffen aus 
denen das Butterbrod, oder der Wein und das 
Bier gemacht ſind, das die liebe Mutter ihnen mit⸗ 
gegeben hat. 

Sehet Ihr Mädchen! da könnt Ihr lernen, wie 

ihr Euern Beruf als Mutter, oder als die Mutter 
Erſetzende, zu erfüllen habt. In der Seele der 
Kinder die Liebe zu Gott und Menſchen, die Be⸗ 
fähigung erwecken, alles Edle und Schöne zu 
empfinden und einſt zu vollbringen, was die 
Menſchenbruſt zu fühlen, der Menſchengeiſt zu faſſen 
vermag (wie einſt in Göthe's Kinderſeele die Frau 
Rath, wie es bei faſt allen großen Männern die 
Mütter gethan), das iſt Euer Beruf, das lehrt Euch 
Fröbel und viele ſeiner Geſinnungsgenoſſen in der 
in Weimar erſcheinenden „Zeitſchrift für Kinder⸗ 
ärten, Kleinkinderſchulen und Kinderbewahran⸗ 
ſtalten“ und das iſt ſchöner und ſegenbringender, 
als am Stickrahmen, ſitzen oder Romane leſen. In 
der Ausübung eines ſolchen Berufes, da findet Ihr 
die wahre Befriedigung, da fühlt Ihr, daß Ihr die] und rückſichtsloſer Hand den Anſtoß gegeben an 
ſeid, von denen die Zukunft des Menſchenge⸗ Ra eg des bisherigen Schlendrians, der ſich 
ſchlechtes abhängt, und das erhält Euch geſund an in dem loſen Aneinanderreihen einzelner ſelbſt⸗ 
Leib und Seele! ſtändiger Nummern: Duette, Arien, Chöre, Finales 

Ob Ihr dann ſelbſt einen Kindergarten ftiftet, gefiel. Dieſes Verdienſt wird dem Manne von 
ob Ihr unterrichtet als Familienkindergärtnerinnen, Bayreuth zukommen müſſen, wer auch fonit feine 
oder ob Ihr die Mutter zu erſetzen fact, wo die⸗[ Theorien von dem Kunſtwerk der Zukunft, feine 
ſelbe früher heimgegangen oder durch Krankheit] unendliche Melodie, feine Orcheſter⸗Extravaganzen 
oder Beſchäftigung verhindert iſt, es ſelbſt zu thun, und den allein ſeligmachenden verminderten Septimen⸗ 
oder ob Ihr einſt Euern eigenen Kindern dadurch] Accord ablehnt. : LE 
erſt eine echte, richtig erziehende Mutter werdet, der Intereſſant iſt es nun zu ſehen, wie auf dem 
Same, den Ihr da ausſtreuet, geht auf in den neugewonnenen, gereinigten Boden Jeder ſeine 


1,956 1,684 


1,724 1,421 


empfänglichen Kinderſeelen, denen Ihr einen ge⸗ 
ſunden Körper habt bilden helfen und der Segen, 
den Ihn geſtiftet habt, erbt fort auf Kind und 
Kindeskind! 

Und Ihr Väter des Hauſes und der Stadt! 
an Euch ergeht die innige Bitte, wendet auch dieſer 
ſchönen Blüthe echter Humanität Eure, für das 
Wohl der jetzigen und der künftigen Generationen, 
ſo ſegenbringende Fürſorge zu. Betheiligt Euch 
in Wort und That an dem Gedeihen der Kinder⸗ 

ärten! 

Ueberzeugt Euch ſelbſt von der Art und Weiſe 
des Unterrichts in denſelben, und Eure Seele wird 
mit Begeiſterung erfüllt werden auch für dieſen 
Zweig der Kindererziehung. 3 

Soll ein Kunſtwerk zu vollendeter Schönheit 
gelangen, ſo muß der richtige Plan von Anfang 
an durchgeführt werden. Die Kunſt aber aller 
Künſte, das höchſte Meiſterwerk iſt die richtige Er⸗ 
ziehung, die wahrhafte Bildung des Menſchen! 

Eine Mutter. 


% Aus Berlin. 8 

Das Princip, welches den Herzog von Meiningen 

bei ſeiner theatraliſchen Aufführung leitet, ſcheint 
entweder bereits auf anderem Kunſt⸗Gebiete adoptirt 
worden oder dort ſelbſtſtändig zur Geltung gelangt 
u ſein. Und zwar auf muſikaliſchem. Anton 
ubinſtein hat in der vergangenen Woche uns eine 
neue Oper vorgeführt, die viel Intereſſe und Beifall, 
oder, wie wir richtiger jogen müſſen, Auffehen er⸗ 
regt. Unſere neueren Componiſten von einiger 
Bedeutung, ſo Verdi wie Goldmark, ſo auch Rubin⸗ 
ſtein 15 zu der Ueberzeugung gekommen, daß mit 
den bisherigen Traditionen der Oper gebrochen, 
daß etwas anderes, Lebendigeres an Stelle des 
Beinen gebracht werden muß. Inſofern 1 — 
e ſich ohne Ausnahme vor den reformatoriſchen 
Ideen Richard Wagner's. Er hat mit kräftiger 


den muſtkaliſchen Hintergrund bilden, die Stim- kaum je eine dominirende Stelle ein, es iſt au 
mun Mm de 51 1 in 1 100 die e ke allein auf Begleitung ber 
andlung charakteriſirend und illuſtrirend begleiten] Singſtimmen verwieſen. 18 
4 Auch Rubinſtein fällt es nicht ein, Pilger Alle Kunſttheorien und deren Anwendung 
Soldaten», Jäger-, Bauernchöre zu ſchreiben, ab⸗ [treten indeſſen zurück vor der Hauptfrage: wie 
eſchloſſene, handlungsloſe Mufitftüde, wie ſie war die Wirkung, welche das Kunſtwerk 
1 zu ſeinem eigenen Schmerze noch im auf den Hörer ausübt? Und da iſt ehrlich zu ge⸗ 
Tannhäuſer und Lohengrin ſich 5 zu Schulden] ſtehen, daß Rubinſtein s Oper uns zwar intereſſirt, 
kommen laſſen. Das Voll, der Chor betheiligt ſichf daß wir Vieles bewundern, daß der ſolide, erfah- 
in den Maccabäern muſikaliſch und draßatiſch an rene Muſiker ſich nirgends verleugnet; aber feine 


18875: 20 A. 1. mit 1590 Thlr., 140 


muß die Oper der beginnenden Urlaube wegen zus 


a betrachten, ſo 0c auch dem großen Ereigniß der 


1 In Berlin 25,622 17,100 

1875: 96 A. I. mit 6102 Thlr., 401 
A. II. mit 9982 Thlr., 137 B. mit 
1016 Thlr. 

2. In Breslau 


bie Sperre f der dieſſeitigen Concurrenz ſchüten 
1 aufs Neue colportirt wird, ſef es dircet oder 
indirect. 

* Bemerlenswerth iſt, daß die ultramontane 
„Ermländiſche Ztg.“ die Bannung des Geiſtlichen Kick, 
die von einem Unbekannten in der Kirche zu Kwilcz 
vorgenommen wurde, an ſich als einen Act ohne jede 
kirchliche Geltung betrachtet und erklärt, daß die Art 
und Weiſe, wie der Unbekannte auftrat und verſchwand, 
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Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 29 April. 

Geburten. Küſter Emil Jalius Richard Seeger, 

T. — Arb. Anton Palochowskt, 2 S. — Juſtine Wil⸗ 
h lmine Duwe, geb. Wiebe, T. — Seefahrer Eruſt 
Ludwig Wolbt, & — Arb. ob Hirtzke, S. — Maria 
Fer, S. — Arb. Arg. Wild. Friedr. Ölombowäti, S. 
Aufgebote: Bureaudiener Franz Philipp Wen⸗ 
ſtorskt mi Marie Louiſe Schmoldt. — Knecht Johaun 
Aug. Lehmann in Wadienen bei Königsberg mit Ic» 
hanna Amalie Pahlke. Ffleiſchergeſ. Bernß Eduard 
Weſt in Di⸗Eylan mit Auguſte Kanein. — Kaufm. 
Abraham Sommerfeld in Mewe mit Roſalte Löwen⸗ 
tha, — Arb. Peter nr Reinke mit Carol. Petrat. 
ebrowsky mit Eveline Ida 


— K 
Natalie Konietzko. 


Schalgen. — 
* Anna 


Ferd. 


da. 
ofalte Ulcike Hedwig S 
Sattlergeſ. Franz Theodor Gentnerowäli m 


Mathilde Kowalski. 
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oltz, 69 J. — Peufſlonär Johann Peter Kuck, 71 J. 
5 8. d. Fee Otto Wentzlaff, 8½ M. — 
S. d. ee ell oglmann 
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et. BR 
— Die „Tilf. Z.“ theilt mit, daß die K. Regierung 
mit der Abficht — leden größeren Grenz⸗ 
ort gegen Rußland einen beſonderen Thier⸗ 
arzt anzuftellen. Derſelbe wird ſich durch öftere 
Reifen u. ſ. w. über den Geſundheitszuſtand der ruf⸗ 
ſiſchen Viebherden zu informiren und laufend zu be⸗ 
richten haben. Wird die Rinderpeſt nicht conſtatirt, 
fo ſoll den betreffenden Grenzübergang die Sperr 
aufgehoben werden. Kommt dieſe Maßregel zur Aus⸗ 
1 zung, dann hat der Grenzſperre ſicherlich das letzte! 
tündlein geſchlagen und ſich die Regierung ein neues 
Bertienft um das Wehl der Provinz erworben. 
iſt ja öffentliches Geheimnid, doß ein großer Theil 
dieſer Rinderpeſtberichte aus Rußland auf Unwahr⸗ 
beiten berubt und nur von Induſt iellen, di: ſich durch 
ECC ˙¹ AA. . ENT RER SRLID EZ FOR 
Muſik zündet nicht, fie reißt uns nicht hin, wirkt Zeile gewidmet fein. Aehnlich wie vor zwei 
dort nicht, wo allein alle Muſik wirken ſoll, auf Jahren Warpe der Meiſter auch jetzt wieder 


267 294 343 363 397 626 659 675 856 889 894 
25,015 027 034 056 154 239 266 315 319 321 330 
409 429 449 492 516 529 538 567 571 732 743 754 
845 947 26,077 117 125 151 208 251 274 298 397 
422 502 503 514 548 569 605 776 823 828 898 903 


632 
971 31,043 059 084 145 288 316 388 476 515 601 
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die Sinne, auf das Gemüth. Es ift ein feierlicher, [feine Jünger um ſich und dazu das ganze muſika⸗ per ewig da⸗ 
pompöfer, decorativer Stil, der dem Aufbau des liſche, vornehme, moderne Berlin, um es für nach ſtreben, das gleichberechtigte Bude ort 
ganzen Tonwerks das Geſetz gegeben, fremdartig, eine Schöpfungen zu „erziehen“ wie die Freunde, zu beſtegen, unterzukriegen und zur Alleinherrſchaft 


es „abzuhärten“ wie die Kühlen ſagen. So ein 
Wagnerconcert hat ſeine eigene höchſt intereſſante 
Phyſiognomie, die Nebenſachen feſſeln die Aufmerk⸗ 
ſamkeit nicht minder als die muſikaliſchenGaben ſelbſt. 
Von weit und breit, aus fernen Ländern ſtrömen 
bei ſolchem Anlaß die Jünger und Verehrer zu⸗ 
ſammen, aus den Logen blicken huldvoll und ſtolz 
befriedigt die hohen Patroneſſen auf ihr Werk, died 
Dirigentenbühne ali im Blumen- und Lorbeer: 
ſchmuck, die muſikaliſchen Wipping-in’s wandern 
gerhäft durch die Reihen des Auditoriums, welches 
em Fete zu Ehren a Toilette angelegt hat. | d 
Denn einem Feſte, nicht eigentlich einem Concerte, 
wohnen wir bei. Applaus, Tuſch, Zurufe, Tücher⸗ 
1 beim Erſcheinen des Zukunftsmeiſtersſi 
ind ſelbſtverſtändlich. Als Dirigent hat Wagner 
bekanntlich keinen Rivalen in der F muſi⸗K 
kaliſchen Generation. Es iſt als ob ein Feuerſtrom 
aus Augen, Kopf, Händen des Mannes hinreißend 
und begeiſternd über alle Instrumente ſich ergieße; W 
nicht wie eine wohlgeſchulte Truppe, wie ein ein⸗ 
iger zu Exſtaſe entflammter Geiſt geht die Einzel ⸗ 
raft in dem Willen des Leiters auf Und dieſe 
Wirkung iſt keine a ad und peinlich vorbereitete. 
Wer die beiden Proben am Donnerſtag und Frei 
tag und die beiden Aufführungen Sonnabend und 
Sonntag gehört hat, merkt kaum einen weſentlichen 
führ zwiſchen erſter Probe und letzter Auf⸗ 
EN 
Wagner wollte fein Auditorium gänzlich un⸗ 
vorbereitet erobern. Es waren keine Clavieraus⸗ 
üge zu haben, Niemand konnte na vorher eine ge⸗ 
wiſſe Vertrautheit mit der Compoſition verſchaffen, 
erſt vorgeſtern lagen die Notenhefte an den Fenstern 
der Muſikalienhandlungen aus. Ueber die Auf⸗ 
führung ſelbſt kann man kurz ſein. Wagner's 
Muſik zu erzählen, wäre ja ohnedies ein vergeb⸗ 
liches Bemühen. Außer dem bekannten Kaiſer⸗ 
marſch gab man uns einige Stucke aus dem großen 
1 Niemann ſang den Siegfried, 
die Friebrich⸗Materna aus Wien die Brünhilde. 
Außer beiden war nur noch das Orcheſter thätig, 
dies aber ſo hervorragend, wild und gewaltig, da 
der Genuß von dem verwirrenden und betäubenden 
Lärm faſt erſtickt wurde. Dennoch aber liegt die 
eigentliche, die wirkliche Muſik der neueſten Oper 


oft an orientaliſche und ſynagogale Weiſen an: 
ingend, oft intereſſant, faſt immer impoſant; doch 
niemals beleben die ſtarken Accente des Herzens, 
der e der Leidenſchaft das declamato⸗ 
riſche Pathos dieſer Tonſprache. Das mag zum 
Theil an dem religiöfen, oratorienhaften Stoffe 
liegen, vielleicht aber auch an dem Componiſten 
ſelbſt, denn das einzige Liebesduett der Oper, 
welches überdies ziemlich loſe ihrem Geſammtinhalt 
und Charakter eingefügt iſt, macht einen ſchwachen 
Eindruck, es iſt conventionelles Liebesgeſeufze. Die 
Oper braucht mehr als das Oratorium, ſie will 
und muß ſtark ſinnlich wirken. Der heiße Athem 
der Leidenſchaft, das ſinnliche Verlangen, welches 
oft zuchtig verkleidet, oft wild hervorbrechend, alle 
Geſtalten Wagner's, beſonders ſeine Frauen durch⸗ 

übt, das warme Herzensblut und ſtarke menſch⸗ 
iche Empfindung, das Alles iſt mehr werth 
für die dramatiſche Wirkung als alle extra⸗ 
5 Kunſttheorien wid was an Wag⸗ 
ners Opern unſterblich iſt, das wird leben, 
weil es mit dieſem heißen Blute getränkt iſt, gleich⸗ 
viel ob nach alten, neueren oder neueſten Regeln 
durch die Adern ſeiner muſikaliſchen Geſtalten ge⸗ 
leitet. In den Maccabäern ſoll declamatoriſcher 
Aufwand und impoſanter Aufbau uns für den 
Mangel an Innerlichkeit entſchädigen und bis jetzt 
8 die beifällige Aufnahme des Werkes, die in⸗ 
eſſen niemals zu einer enthuſiaſtiſchen ſich ſteigerte, 
daß dies geſchehen. Nach der vierten Aufführung 


rückgelegt werden. Die Hofbühne hatte ihre beſten 
Kräfte für die Maccabäer eingeſetzt, Marianne 
Brandt hat in der jüdiſchen Matrone ihre groß⸗ 
artigſte Se geſchaffen, wenn auch die rieſige 
Partie an ihre Kraft Anſprüche machte, die ſie nur 
mit höchſter Anſtrengung erfüllen konnte. Auch 
ier 1 15 die alte Erfahrung wieder, 
aß eine Altiſtin nicht ungeſtraft den Fidelio, die 
Elvira oder Recha ſingen darf. Der Judas 
Maccabäus war in den Händen von Betz, den beſten, 
denen eine ſolche Heldenpartie überhaupt anver⸗ 
traut werden kann. 
Da wir nun einmal das muſikaliſche Berlin 


jungen Laube die 2 luſtig eg 1 55 
aliſcher Genüſſe. 


welche einen hochbegabten ariſtokratiſchen Dilettanten, 
den Grafen Hochberg zum Componiſten hat, der 
aber vollſtändig auf dem Boden Haydn's, Mozart's, 
Beethovens ſteht. Der Bußtag brachte eine ganz 
vortreffliche Aufführung des Samſon und morgen 
iebt Joachim mit der muſikaliſchen Hochſchule 
en „Saul“ von Händel als zweites Concert. 
Händel iſt überhaupt in dieſem Winter der vor⸗ 
herrſchende Componiſt in unſern Goncertfälen ge- 


abgelaufenen Woche, dem Magner-Goncerte eine 


ſt 2 ſein, 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. April. 
Barom. Term 


. k. Wind. Stärke. Oimmelzauficht. 


paranba]837,8;— 2,1 SW ſſchwach bedeckt. 
eters burg 837.1 0.2 O SO ſſchwach bedeck. 
tockholm 336 64 LIND ſſchwach bewölkt. 
elfingee | — | — WB chwach Strom S 
oskau . 188244 2,7 SW lebhaft bewö g 
Memel. . 335.9. - 32 Windſtſille bedeckt. 2 
lensburg 337,5 7 5, W mäßig bedeckt. ; 
oni * 4.4 W schwach bedeckt. 5 
Danzig. . 336 1|+ 5,2 W maßig bezogen. 
au us. . 335,9 ＋ 4, NW — ſſtark bezogen. 
tettin. 336,3 4.3 NW mäßig bedeckt. 
elder 338.6 ＋ 71 SW — — 
erlin .. 337.2 ＋ 60W mäßig ganz bewölkt. 
Seel 84 f lic ma d 
eslau . 1832,44 6, / NW Imäßig |trübe. 
Brüflel. . 388 6 ＋ 8,0 WSW. chwach bedeckt. 
Wiesbaden 31,7 + 7,0 NW ſſchwachſbewölkt. 
Ratibor . 325 6, 3 5/NW ſſchwachſtrübe. Reg. 
Trier... 193,514 7808, —ſſchwach bedeckt, früde. 
Baris 40 2.7 8,6 NW ſpwach etwas bew 


weſen. Nicht nur die meiſten ſeiner großen, be⸗ 
kannteren oratoriſchen Dramen, ſondern auch die 
ſeltener gegebenen wie Jupiter und Semele, 
Herakles ꝛc. haben wir in muſtergiltigen Auffüh⸗ 
rungen gehört. 


(Deut ſche Geſellſchaft zur Rettun 
Schiffbrüchiger.] Bremen, 27. April, Ueber 
die Rettung der geſammten, aus 18 Perſonen de⸗ 
ſtehenden Beſatzung des in der Nacht vom 23. auf 
den 24. April am Außenriff von Norderney ger 
ſtrandeten engliſchen Dampfers „Joſeph Spraker“, 
Capt. William Todd, von Newcaſtle auf Hamburg 
mit Kohlen befrachtet, geht uns heute der nach⸗ 
folgende Bericht des Orksausſchuſſes zu Norderney 
zu: In der erwähnten Nacht, etwa 11 Uhr, brachte 
der hieſige e de Boer die Nach⸗ 
richt, es müſſe auf unſerm Außenriffe ein Schiff 
man habe vom Leuchtthurm aus 

eobachtet, daß aufſteigende Raketen ein „Schiff in 
Gefahr“ ſignaliſirt hätten. Da der Vormann Focke 
8 Viſſer, wie auch mehrere Bootsleute ſich auf den 

iſcherſchaluppen befanden, fo galt es, gleichzeitig 
die Bootsmannſchaft ee zu rufen, um 
das Boot aus dem uppen zu bringen In 
nicht langer Zeit war Alles, Dank der umſich⸗ 
tigen und energiſchen Leitung der beiden anweſenden 
Ortsausſchußmitglieder: Herren Bethmann und 
Gießen, zur Stelle, das Boot ward an den 
Nordſtrand gefahren und ging gegen 2% Uhr in 
See. In Folge des heftigen Windes der letzten 
Tage ging bei der noch ſtarken nördlichen Briſe 
die See Geb hoch und hielt es um fo ſchwerer, das 
gefährdete Schiff zu erreichen, als daſſelbe am 
nördlichen Abhange des Riffes feſtgerathen war 
und mithin dieſes ſelber paſſirt werden mußte. 
Rüſtigen Muthes jedoch wurden angeſichts der 
ihren Rettern entgegen harrenden Schiffsmann⸗ 
ſchaft Gefahren und Brandung überſtanden, das 
Boot zur Stelle gebracht und ſogleich 10 Mann 
in daſſelbe aufgenommen. Den Reſt der Be⸗ 
ſatzung an Land zu bringen, war die ſchöne, jedoch 
gleich ſchwierige Aufgabe einer zweiten Fahrt, die 
gottlob gleich glücklich von Statten ging. — So 
wäre denn die Rettung von 18 Menſchenleben — 
unter denen mehrere Familienväter — der ſchöne 
Erfolg der beiden heutigen Rettungsfahrten, auf 
die wir mit Dank zu Gott und mit ehrender Aner⸗ 
kennung für den wackern Vormann Viſſer und die 
geſammte Bootsmannſchaft zurückblicken 


Die Verlobung unserer Tochter Amalie 
mit Herrn Julius Fornier in Alt- 
münſterburg beehren wir uns hiermit er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. \ 
Paſewark, den 29. April 1875, 
„Struhs u. Frau. 


716) 
Bekanntmachung. 


Das der Steuerverwaltung gehörige, an 
der Schneidemühle MEI elegene Steuer⸗ 
Exvpeditions⸗Gebäude fo höherer Anord⸗ 
nung zufolge unter Beding des Abbruchs 
öffentlich verkauft werden. — 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

ienſtag, 4. Mai e., 

Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Amtslokale Schäferei No. 10 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen für die Lieitation in unſerer 
— in den Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 

Von den Lieitanten hat jeder eine Kau⸗ 
tion von 75 Mark zur Sicherheit des ab⸗ 

egebenen Gebots im Termine baar zu er⸗ 
egen. 

Danzig, ben 8. April 1875. (4757 

Königl. Haupt-Zol: Amt. 


ekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 23. April 1875 
iſt beute die unter der gemeinſchaftlichen 


irma 
RNadonzki & Behrendt 

ſeit dem 15. April 1875 aus den Kaufleuten 

1. Adolph v. Radoügki zu Pr. Stargardt, 

2. Auguſt Behrendt daſelbſt 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dies. 
feitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter No. 27 
eingetragen mit dem Bemerken, daß dieſelbe 
in 57 Stargardt ihren Sitz hat. 

r. Stargardt, den 27. April 1875. 


Bekanntmachung. An die Männer und Jünglinge Danzigs. BEE" In Hatenberg ui ON 


ufolge Verfügung vom 14. April 1875 Schon 14 Jahre befteht hier in unausgeſetzter und erfolgreicher Wirkſamkeit als 5 8 
iſt 12 das hieſige Sirmen-Wegifter einge⸗ ein Theil der großen deutſchen Turnerſchaft der Turn: und Fecht-Verein, Dem⸗ ochſen u. 200 Mafthammel 
tragen, daß die nachſtehenden Perſonen in ſelben haben ſeit feiner Stiftung 1070 Mitglſeder angehört. um dieſem Vereine auch und Schafe zum Verkauf, auch 
den daneben bezeichneten reſp. Orten ein] in Zukunft eine erfolgreiche Theilnahme und Wirkſamkeit zu ſichern, wenden wir uns wird dort ein verheiratheter 

andelsgeſchäft unter der beigefügten reſp.“ an die Männer und Jünglinge unſerer Stadt mit der freundlichen und dringenden A 

irma betreiben: Bitte, demfelben recht zahlreich beizutreten. Brenner geſucht, der mit Dampf 
No. 127. der Kaufmann Louis Luft in Bü 

Flatow. Flatow. Louis Luft. 

No. 128. der Viehbändl. Kiewe Luft in 


äre das Turnen ein bloßer Sport ohne tiefere ſittliche und patrioliſche Be⸗ 1 1 
deutung, ſo würden wir uns kaum zu einer Beitritts⸗Einladung in dieſer Form be⸗ betrieb bekannt und gute Zeugniſſe 
rechtigt fühlen. — Das deutſche Turnen bat aber den höseren Zweck der Hebung und über ſeine Tüchtigkeit aufweiſen kann. 
Flatow Flatow. K. Laft; Veredlung der geſammten vaterländiſchen Boltätrafi; es fol nicht allein die Geſundbeit. Wegen Veränderung der Wirthiche 0 
No. 129. der Kaufm. Baer Drucker in Kraft und Gewandtheit des Leibes, ſondern auch Mannesmuth und deutſchen Mannes S junge ſtarke Zu och en 
z ſinn fördern. Darum halten wir es für unjere Pflicht in jeder Weile für ſeine Aus⸗ jung 8 1 
No. 130. der Kaufm. Hermann Gold- breitung zu wirken. — Seit ſich die Erkenntaiß von der Bedeutung und Nützlichkeit des IN Pasda b. Wee Bahnhof 
Turnens Bahn gebrochen, hat es der Staat in Schule und Kriegährer eingeführt und Hoch⸗Stüblau zu verkaufen. 856 
ſind die 6 0 des letzteren dieſem Umſtande zum Theil mit zu danken : t 8⸗G 
feine . 38 n in 3 ai er ie gig A8 r ben kira . 2 u . 
eins in der Hauptſtadt den allgemeinen Turnplag eröffnete, da, wo jetzt fein von ber B 
dankbaren Nachwelt errichtetes ehernes Standbild von dem fteinernen Malbügel ernſt Ben er i (0 J 555 ade 
und mahnend herabſchant, — als dieſem Turnplatze die deutſche Jugend in patriotiſcher[Bekannalſchalt einer liebenswürdigen ver⸗ 
Begsiſterung zuſtrömte, bereitete er ſie vor zur großen Tat der Befreiung des Vater⸗mözenden Dame. 
landes vom fremden Joche und bald darauf erhielt die junge Turnſache in der Blut-] Vorurtheilsfreie Damen, welche auf 
und Feuertaufe der Schlachten ihre ernſte und heilige Weihe. Auch im letzten großen dies ernſt gemeinte Geſuch reflectiren, be⸗ 
Natlonaltampfe haben die deuſchen Turner zahlreich und tapfer mitgeholfen, dem Vaters lieben ihre Adreſſe mit Photographie ud 
lande die ihm entriſſenen Theile wieder zu erringen und Viele haben die Treue für g auer Angade der Verhä tuiſſe gütigſt 
daſſelbe mit ihrem Blute und Leben beſiegelt. 3 . . fuser No. 2699 in der Exped. d. Ztg. mies 
Die patriotiſche Saat, welche der Turnvater geſäet hat, iſt hell und freudig auf⸗ derzuleg u. Strengſte Discretion wird zus 
gega gen. Nicht nur auf vaterkändiſchem Boden bat fie Wurzel gefaßt, ſondern ſich eſichert und Briefe ꝛc. auf Wunſch fofort 
verbreitet weit hinaus über die Meere, allenthalben wo deuiſche Zunge und deu ſches 9 urückzeſandt Anonyme Briefe finden 
Lied erklingen: kein iftiger Mehllhau der Verläumdung und Meßgunſt bat ſie zu er⸗ ag eridjihtigucg sh * 
ſticken vermocht. — An uns aber iſt es, nicht läſſig zu werden in dem Werke welches üchti a offer und Dellet . 
unfere Väter begannen, fondern raſtlos fort:uarbeten au ber Entwickelung deutfcher Ehe ige Schloſſer und eiler 
Kraft und Wehrhaftigkeit, denn noch ange ift das Turnen nicht Gemeingut des ganzen finden lobuende Beſchäfti⸗ 
Volkes geworden und dem neu erſtandenen deuſchen Reiche drohen offene und heimliche zung in der Artillerie- Werk⸗ 
Feindschaft von mehr als einer Seite. — Fordert nun Schon die Vaterlandsliede unsere ſtalt in Danzig 
turneriſche Thätigkeit, fo dürfen wir uns derſelben auch in rein menſchlicher Beziehung | — KK —— 
um fo weniger entäußern, als es wiſſenſchaftlich um» practiſch genugſam dargethan iſt, Erdarbeiter f 
datz keine vereinzelte Körperübung es vermag uns fo erfolgreich von den ffeſſeln männ⸗ ; 
licher Thatkeaft: der Muskelſchwäche der Ungelen kbeit, der Berfteifung enzelner Glieder finden Beſchäfti ung bei den Berieſelungs⸗ 
in Folge einſeitiger gewerblicher Beſchäftigung, der Erſchlaffung nach anhaltender Kopfarbeit, anſagen in Heuhu de bei Danzig. 2 
dem Hange zur Verweichlichung und Genuß ſucht, zu befreien, wie ein f iſcher methodiſch M. Dohrn, Ingenieur. 


mann; 

No. 132. der Kaufm. Bernhard Bendi⸗ 
kowskt in Flatow. Flatow. 
Bernhard Bendikowski: 

No. 133. die Kaufmannsfrau, verehelichte 
Steuercontroleur Anna Wilhel⸗ 
mine Friederike Schulze geb. 
Tomowski in Fatvw, welche 
die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit ihrem Ehe⸗ 
mann aus geſchloſſen hat. Flatow. 
F. Schulze. 

No. 134. der Kaufmann Louis Cohn in 
Flatow. Flatow. Louis Cohn; 

No. 135. der Handelsmann Abraham 
Neuweg in Flatow. Flatow. 
A. Neuweg; 

No. 136. der Kaufmann Itzig Bendi⸗ 
fowsti in Flatow. Flatow. 
J. Bendikowski: 

No. 137. der Kaufmann Johann Woſi: 
kowski in Flatow, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Wepa geb. 


Koterski die Gemeinſchaft der] geregelter Turubetrieb. Dieſen bat ſich unſer Berein von icher zur Aufgabe gemacht] Eine leifungsfäbige Fabri 2 35% 
Königliches Kreis⸗Gericht. Güter und des Erwerbes aug⸗ und viele älteren Mitglieder deſſelben haben den Erfolg davon onfih feisfl empfunden a heitöfaffen a ö 
5807) 1. Abtheilung. K offen hat. Flatow. J. und dankbar anerkannt. Hoffen wie von der einfihtigen Fürſor e unserer ſtädtücken zeignete 
Wa 


Behörden, daß dem Turnen recht bald im allgemeinen, namentlich aber im Jutereſſe Vertreter 

unferer Jugenderziehung, eine wohnlichere Stätte bereitet werde wie bisber; — zeigen] bei hoher Prop ſion. 5 

wir aber auch, daß der Danziger Jugend der Sinn für mundafte Leib sübung en nicht G Fillige Offerten erb 'ttet 

abhanden gekommen ift. Kommt deshalb Ihr Männer und e Danzigs und Louis Harmening in Coether. 

turnt mit uns in fröhlicher Gemeinſamkeit zu Eurem und des Vaterlandes Nutzen! (en alt ver unverheirat eler Pommerſchet 
anzig, den 24. April 1875. E Wirthitafis-Inipector, der mehrere 
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Die Haupt⸗ Palma N Turn⸗ und fe in sehe e We u 


ikowski; 

No. 138. der Färbereibeſitzer Wilhelm 
Waldow in Flatow. F atow. 
W. Waldow; 

No. 139. der Bäckermeiſter und Kauf⸗ 
mann Cal Manthey in Flatow. 
Flatow. Carl Maney; 

No. 140. der Kaufmann Wolf Seefeld in 
Linde. Linde. W. Seefeld. 

Flatow, den 14. April 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (5832 


Aufgebot. 


Der trockene Wechſel d. d. Grzybau 8. 
Februar 1873 über 150 &, fällig 2 Jahre 
nach Dato, ausgeſtellt vom Anten Kaszu= | 3% 
bowski an die Ordre des Johann Waſſ zu 
Sede iſt dem Letzteren verloren gegangen. 

er unb. kannte Inhaber dieſes Wechſels Br 
wird hierdurch aufzefordert, denſelben ſpäte⸗ 
ſtens in dem 

am 11. November 1875, 

Mittags 12 Uhr, ? 
vor dem Unterzeichneten im hieſigen Gerichts⸗ 
ebäude anſtehenden Termine vorzulegen zur 
ermeidung der Anortiiation deſſelben. 

Berent, den 24. April 1875. 

Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Franke. (5803 


Auction zu Barendt 
bei Dirſchanu. 


Donnerſtag, den 20. Mai er., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
werde ich mein ſämmtliches lebendes und 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutobeſitzer Eduard Kla⸗ 
witter aus Bärenthal gehörige, in 
Schwekatowo belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 6 verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 1. Juli 1825, 
g Vormittags 10 Uhr,. 
im Verhandlungszimmer No. 1 im Wege 
der Zwangsvollſtreck eng verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 8. Juli 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Geundſtücks 99 Heft, 71 Ar 0 D-Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 206,85 
Ag; der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 204 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen 
werden. a 

Alle diejenigen, welche Eigen hum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte 
der Eintragung in das Oypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden ail fen 
dert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin anzu⸗ 
melden. 

Schwetz, den 20. April 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Zeugniſſe vorzeigen kann, ſucht von etzt oder 
„ ſpäter eine Stelle. Adreſſe F. K. Bahnhof 
8 5 25 Ä Pottan ew. (5332 
lun 1 © 5 5 7 Niue e 88 zum RE GC 

errn M. Pzwlikowski in Danzig haben wir Dem en einen ſol ren ad chen, en 
e . m. viaz⸗ -und Weſtpreußen e rten 
Alleinverkauf und Vertrieb unſeres Fabrikats für & Aenne unter fehr en e 


Danzig und Umgegend übergeben. = en unter No. 5502 bee I 
Elbing, im April 1875. 


Die Direction Tüchtige Ladiver | 


ö 2 2 \erhkaten tauende Beſchäftigung in 
der Elbinger, Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


der 
Wagenfabeik von (5711 
ütermann. 


C. F. Roell. 


Ein Tınged® Mädchen aus anftändiger Fa⸗ 
E milie, erfabren in allen bäus ichen Ar⸗ 
eiten, ſucht Stellung zur Stütze und Ge⸗ 
ſell chaſterin der Hausſcau oder als Re⸗ 
pıälentontin und zur ſelbſtſtändigen 1 1 
des Haushalts; auch iſt diefeibe befäbiat, 
iflagelen Kindern Nachhelfe bei den Schu 
arbeiten und dem Kravierunterricht zu ex 
teien. Hohes Salair nich: beansprucht, 
wohl aber eine familiäre Stellung erwünſcht. 
cf. Offerten sub M. S. 19 postage 
Frankfurt a. O. 582 
ür mein Gelrelde⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen — 


Lehrling. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonee offerire ich 


Elbinger Actien⸗Bier 
230 Flaſchen für 3 R.⸗Mark BE 
je nach Wunſch in weißen oder grünen Flaſchen. 
N. Pawlikowski, 
Hundegaſſe 120. 


Das dem Gutobeſizer Eduard Kla- |todtes Juventarium meiftbietend gegen bame F ER RG EEE EL EN 8 BEE 
witter gehörige, in Per eulbal belegene, | Bezahlung verkaufen. Zum Verkaufe 77780 2 Jacoby, 
im Hypotbekenbuche sub No. 1 verzeichnete kommen: . 2 5769) Neuteich Weitpr. 
Grundſtück fol 8 13 Arbeitspferde. 2 zweiſähri e und 3 P — h P rt] d 0 t F b ik Buchhalter, Comptoiriſten, 
am 1. Juli er., einjübrige Sübrlinge, 8 gute) 1 reussische Portland-Cement-r abr Meiſende, Lageriden und Per 
fi Ulle, ne, dar — t= . 2 
Vormittags 10 Uhr, ſäue mit Ferkeln, ſämmtliche Wagen, Actien- Gesellschaft käufer aller Branchen werben jeder⸗ 


zeit anne und placirt durch 


im Verhandlungszimmer No. 1 im Wege Schlitten, 1 Dreſchmaſchine, 1 Raps⸗ - | Nele 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das chlinder, Acker⸗ und Wirth chafts⸗ : : Te AR > ß e d Wes 92455 i 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Geräthe. Comtoir: Milchkannengasse 34, Pe erinsel, Leis Tiefges Crisis isfeh ein 
am 8. Jul er., Käufer werden hierzu eingeladen. offerirt ab Fahrik Dirsohau und ab ger Danzig: Fertig geſucht. eib I 
Mittags 12 Uhr, — le Portland-Gement Wreſſen werden unter 5390 in der 


in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 76 Hekt. 56 Ar 40 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
187,88½10 %; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück Kae: Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 225 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 


in stets frischer Waare, le junger Be 

2 a junger Mann, Comtsiriſt, mit 

Hydraulischen Kalk, Sead e 
raũ glich ignet zu Betonirun d Fundamentirun überhaupt zu Mauerungen, au, ſucht eine neue Stelle, 

voraũ g geeigu Pag Ba dep es gen, überhaupt zu Mau 4577 Adieſſen un er 5787 . b. Exp 


a Der EB ͤ v a ner ie ; d. Ztg. er beten. N . 
Seltene Gelogenheit! "SE N bie er e e e 
der Frank 


Auction 


zu Alt-Janischau 
bei Pelplin (Weſtpreußen), 


am 26. Mai, Vormittags 11 Uhr, über: 


35 Southdown⸗Vollblut⸗ 


| 1 . Dardegen, Jopengaſſe 57. 
urter Pferde-Lotterie Ei r de e e 


7 
auf dem Lande im Schnitt, Material‘ 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ — ' ten Zi s i 0 lieben. 1 

en tönnen in lee Onnean un, — und 15 D kforddow n ee ee Done hen Wer nsabanne, 11 Siogante Wagen, u. Schank Geschäft war, emoftehlt 

ehen werden. 5 Vollblut⸗Jährlingsböcke. 60 Pferde etc. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose 4 K. Mk. 4. incl I. Hardegen, Jepengaſſe 57. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder f „ | Franeo-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei Ln. unger Mauna, womöglich Se 

anderweite, zur ieHjemkei genen ritte der | Programme werden auf Wunſch zugeſandt. $. Markus, e, 8. Markus; ens Beſitzers, findet bei mir obne 

Eintragung in das Hypothe A bedür⸗ 5822) Waechter. Frankfurt a. M. oder Offenbach a, I. Pinſion als Wirthſchaftseleve Aufnahme. 


NB. Bei Ahnahme von 18 Loosen erfolgt eine gratis. 1 bei Corifiburg. 


AA. Bel Abnahme von is Loosen erf Orohn. 
Stiefernadel:, Dampf: und Douchepad ey ya ene 
in Klüſchderf bei Benzlau, Stat. der Nirverich!e).-Märt, Eifenkabu, Aſvl für Aſtbmg ler: Eine Woh, von 2 bis ? Abe 
ſücht % nebit Zubehör, won ömich fogleih b. 
zichbar, wird geſucht. Adreſſen m nabe 
des Peiſes wiirden under No. 5779 durch 
- bie Exped d. Ztg. erbeten. 


18 — 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


t 
* Jeten Mon ſag und Donnerſtag 
Abends von 8 Uhr ab im Turnlocal der 
Feuerwehr, ſpäter auf dem Tunplat hinter 


F. Wagner, Poggenpfuhl 8. 
Krennhalz-Nerfauf r Thurm⸗, 5 Seam d gen werden en 
Brennholz⸗Verkauf. Thurm⸗, Hof⸗ und Gebaraerl be erbeten. Mena der, Ve 


5 Ad „trag 50 Pfg., bm Eint: 
Trock nes buchen, birken u. ſichten Fabrikuhren a Korn I nate voraus zu eawichten. 


fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefor ert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. : 
Schwetz, den 20. April 1875, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (5834 

n der Subbaſtattons⸗ Sache, betreffend 
die nothwendige Subhaſtation des dem 
Beſitzer Gottlieb Meyer gehörigen Grund 
ſtücks Ge. Weſtphalen No. 1, wird das 
Subhaſtations⸗Patent vom 12. April 1874 
dahin abgeändert, daß der Verſteigerungs⸗ 
Termin auf den 7. Juni er. (fit: 7. Jul!) 
an Ort und Stelle in Gr. Weſtphalen und 
der Termin zur Saen des Zuſchlages 
auf den 10. Juni cr. Mi tags 12 Uhr, 


Verkauf eines Ritterguts 
nebſt Vollwerk. 


Ein Rittergut von 2840 Morgen, davon 
200 M. Wieſen, 250 M. gut beſtandener 
Wald, 150 M' Torfſtich, 40 M. Gärten, zo 
Pil u. Bauſtelle, 220 M. Acker unter dem r 
fing, Weizen⸗ u. Ge ſtenboden, Ausſaat: 

100 Scheffel Weizen, 500 Sch. 280 Gg 
100 Sch. Gerſte, 170 Sch. Ecbſen, 400 Sch 
Hafer, 100 M. Kartoffeln, 3 Klee ıc., In⸗ 
ventarium: 34 Pferde, 36 Sick. Milchlühe, 
1300 Stck. Schafe, 20 S ck. Jungvieh de., 
todtes Inv. ganz vollſtändig, Gebäude maſſiv 
u. herrfchafllich, eine bedeutende Ziegel⸗ 
brennerei, baare Gefälle 3000 Thaler, ſoll 
wegen plötzlicher Krankheit des Beſitz rs, 


(ſtatt 10. Juli er) im Virhandlungszimmer für den Preis 110.600 bei 20% \ 
des hieſigen Gerichts auberaumt wird. 155 50000 bir Aub RR pie Werden Klobenholz 5 K a it Aue list wiſſenhafteſte Der Vorſtand. * 
Sale e erich. eee en Dan hen modenes buchen, Dielen, Klautki, Armen -Unterstützungs- 
Der Subbaftationsicter " (5580 Desohner in Danzig, Jeihen Klobenbolz n. kieniges ſichten | 5798) Tburmuhrenmacher rmen- ü 9 
: Hätergoſſe No. 1, Klenbolz wird in ganzen eu. Ylafiern in Bohenftein bei Danzig. _ Verein. 


wo Güter jeder Größe zum Ankauf zu 
baben find. (5855 
Rothilieher Ausſtellungs Lotterie. 
S Hang 21. Mai 1875. 750 Gewinne. 
Hauptgewinge, als erſter: eine com⸗ 
plette eee Eqnuipage. 18 
größere Gewinne, beſtehend in Pferden 
und Zuchtvieh. 36 mittlere Gewinne, 
beſtehend in Jungvieh ꝛc. ꝛc Looſe a 3 


tem Maaß mit Anfuhr u. glei! 40060 Fr > 
zeugen Abnagen hill Altea 2 3000 Fuß gut erhaltene Uaferem Verein n Herrn 20 
Schriftliche Beftellungen bei Hern Zzöllige Karrbohlen haus büchſenm che; er ein Geldge Gent 
en a, Bunagalle 01, Erlen im Ganzen A281 billig zu verlaufen 1 S ird Arbe Ai; 2 | 
trä ze ij t we a im & i ie 3. 844 | ä mte St „ 
A eff 4 . Shleufagal 6 — F ä wofür wir dem geehrten Herrn ‚bt 
578 2 


u. 7, angenommen. 2 Anſchlüge von zu ver⸗ bist ns Der Vorſtand. ˖ 5 
Fünf kernfette aſtochſen kaufenden Beſitzungen Le. Beramwortlicer Redakteur O. Röduer | 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. April 1875 
iſt in das hicfige Arne K 8 die sub 
No. 14 verzeichnete Firma: A. Hirſchfeld, 
Inhaber Abraham Hirſchfeld hierſelbſt, und 
die sub No. 26 eingetragene Firma: Jacob 
Hirſchfeld, Inhaber Jacob Hirſchfeld 
hierſelbſt gelöſcht. 


Flatow, den 14. April 1875. Reichsmark find zu baden bei den Herren ftehen zum Verkauf in Blonaken ſerbutel 
I. Kreis⸗Gericht. Th. Bertl MH. Matthi g 3 5 erbitte ©. Emmerich, Drud und Berlag von A. W. Kafeman⸗ 
n eee DE a Da AR ũ ERARNIISN Ehrifiäntg, 16801 Marienburg. ia Dans. 


